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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.4Z 1-l.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Sumsrag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlolm ) 80 in dem Bezirk I ^ 20 -1,
außerhalb des Bezirks 1 40 Monats-

abonnemcnt nach Berhältnih.

Samstag den 2 . Februar.

Jnicrtionsgebühr sür die Ispalrigc Zeile au « ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -l,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

8.

Auch für die Monate

Februar L März
nimmt jedes Postamt Bestellungen auf den „Gesell¬
schafter " an . Abonnemcntspreis /̂s des Quartal¬
preises .

Allgemeine Mehrpflicht der Frauen.
Das soll kein bloßer Scherz sein. Sondern

allen Ernstes wird allgemeine Wehrpflicht der Frauen
vorgcschlageu von dem trefflichen Nationalökonomen
Lorenz von Stein , und zwar in seiner «Schrift : Die
Frau auf dem sozialen Gebiet . Er sagt : Die In¬
dustrie (die Fabrik ) hat das alte Gewerbe vernich¬
tet und mit ihm die Hausfrau . Die Hausfrau,
welche in der allen Zeit 20 Gesellen , Burichen nnd
Mägde zu versorgen hatte , das Essen richtete , die
Wasche besorgte und die Schlafstelle in Ordnung
brachte , die waltende Hausfrau , welche von Mor¬
gens früh bis Abends die Hände voll zu thun hatte,
sie ist verschwunden.

Es begann die „Dame ", die gnädige Frau
mit ihren müßigen nnd halbmüßigen Stunden . Die
Sorge um Arbeiter und Gesellen war weg . Der
Herr besorgt ja alles am Zalsttisch Samstag Abends.
Das Haus begann die Kraft der Frau nicht mehr
auszunillen.

Die „Dame " , so wie sie nun einmal gewor¬
den , ist vielfach nichts als ein schöner Zierrath des
Hauses , ein Schmetterling , der von Vergnügen zu
Vergnügen flattert , und um sich von den anstrengen¬
den Vergnügungen des Winters , der „Saison " , zu
erholen , nothwendig Sommers ins Bad , ins Gebirge
reisen muß.

Wie ist die müßige Zeit auszufüllen ? Wie
kann die Dame ein nützliches Glied der Gesellschaft
werden , das nicht nur für sich arbeiten läßt , sondern
selbst etwas leistet?

Fürs erste sagt Stein : „Das jHaus der ver-
möglichen Klasse ist die Bildnngsanstalt für die künf¬
tige Frau der niederen Klasse , (die Dienstboten ) oder
soll es wenigstens sein." Daher sollte cs jeder
Dame heiligste Pflicht sei» , ihre Dienstboten selbst
anzuleiten und sie zu erziehen , so daß die Dienst-
sahre für das Dienstmädchen zur wirklichen Haus¬
haltungsschule werden.

„Aber welche harte , lange und oft undankbare
Arbeit wäre das !" wird hier von einem ganzen Chor
von Stimmen eingewendet . Allein wir müssen daran
erinnern , daß nichts anderes , als wirkliche, ernste
Arbeit dem Menschen , also auch der Frau erst ihren
Werth gibt.

So verlangt denn Stein mit Recht , daß schon
in den Erziehungsanstalten der Töchter den künfti¬
gen Damen eingepräzt werde , welch ernste , heilige
Pflichten sie an ihren Dienstboten einmal zu leisten
haben.

Auch ist es unbedingt nothwendig , daß die Frau
die armen , unglücklichen, von Sorgen fast erdrückten
Frauen der ärmeren Klassen persönlich anfsuche, hel¬
fend Hand anlege , mild tröste und berathe . Denn
damit ist es nicht gethan , wenn wir einige Mark an
die verschiedenen Wohlthätigkeitsvereine beisteuern
und dann , wie wenn nun alles geschehen wäre , was
noththut , einen Zettel an unsre Glasthüre heften,
des Inhalts : „Mitglied des Vereins gegen Hcurs-
bcttel " ; zu Schutzengeln bedrängter Familien sollen
»ermögliche Frauen werden . Und endlich sagt Stein:
Es wird die Zeit kommen, in der wir die gesellschaft¬
liche Wehrpflicht der Frauen haben werden , die wahr¬
lich nicht weniger werth und nicht weniger berech¬

tigt ist als die Waffenpflicht des Mannes . Die
Zeit , in welcher es den Frauen zur Ehrenpflicht ge¬
macht werden wird , die tausend Stunden , welche
tausend Frauen der Besitzenden zusammen täglich
übrig haben , für Hebung der anderen Klassen und
Linderung der Noth derselben zu verwenden.

Daß die inneren Feinde , nemlich Noth , Elend
und Lasterhaftigkeit in Wahrheit noch weit gefähr¬
licher sind , als die äußeren Landcsfeinde — wer
wollte das bestreiten ? Die Frau , die gebildete Frau
soll die Waffen ergreifen und diesen gefährlichsten
Feind im Innern bekämpfen. Das ist die allgemeine
Wehrpflicht der Frauen , welche wir nieinen . —

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Von der oberen Nagold  wird dem „N.
Tgbl ." geschrieben : Unsere Waldbewohner klagen sehr
über eine schwere Erntekalamität , die schon seit meh¬
reren Jahren uns heimsucht ; das Fehlschlagen der
Haberernte , das die Bewohner der höhergelegenen
Orte des Freudenstadter , Nagolder und Calwer Be¬
zirks in mancherlei Nöthen setzt. Es wird seit meh¬
reren Jahren kaum die Saatfrucht geerntet , das zur
Beimengung unter das Viehfutter beliebte Habcrstroh
mangelt ganz . Das ganze Auftreten der Kalamität
ist einer ansteckenden Krankheit zu vergleichen , die mit
der Zeit immer weiter um sich zu greifen scheint.

Calw,  29 . Jan . Gesammtergcbniß der Er¬
gänzungswahl für die hiesige Handels - und Gewerbe¬
kammer : Von 383 Wahlberechtigten haben abge¬
stimmt 181 . Gewählt sind : Karl Klemm , Kaufmann
in Herrenberg mit 129 , Ferd . Schmidt , Fabrikant
in Neuenbürg mit 129 , Jul . Staelin , Kommerzienrath
in Calw mit 128 , Ernst Ludwig Wagner , Sägmühle¬
besitzer in Ernstmühl mit 103 und Gustav Wagner,
Fabrikant in Calw mit 124 St.

In Stuttgart  wurde gestern Vormittag der
seit einiger Zeit wieder im Justizgefängnisse inter-
nirte Raubmörder Hetze! auf seine Bitte vor die
Staatsanwaltschaft geführt , woselbst er eine Be¬
schwerde betr . seiner Verköstigung vvrbrachte . Als
er hier u . A. erfuhr , daß er vor das Schwurgericht
gestellt werde , geriet !) er in eine Art Raserei , so daß
er sofort weggeführt werden mußte , und brüllte auf
dem Wege ins Gefängniß wie ein wildes Thier , so
daß das Geschrei weit hinaus gehört wurde.

Mergentheim,  27 . Jan . In einem Orte
des diesseitigen Bezirks wurden kürzlich in den Bür¬
gerausschuß sechs Schuster und ein Gerber — wie
man dort sagt , aus „Jux " — gewählt . Obmann
wurde aber nicht , wie man gleichfalls des Juxes
halber meinen sollte , der Gerber , sondern ein Schuh¬
macher.

In der Gemeinde Nuß darf (Baihingen ) sind
unter 138 Schülern vom 11. Jahre abwärts gegen¬
wärtig 120 an den Masern und am Scharlachfieber
erkrankt.

In Friedrichshafen  ließ ein Elternpaar
ein kaum /̂sjähriges Kind auf wenige Augenblicke
unter der Obhut seines älteren Geschwisterchens;
letzteres deckte das Kleine in zu vorsorglicher Liebe
mit Federkissen so zu, daß es seinen Tod durch Er¬
sticken fand.

Brandfälle:  Am 27 . Jan . in Höfen (bei
Winnenden ) ein Haus und zwei Scheuern ; am 28.
in Neuenstein  eine Scheuer.

Aus Würzburg,  29 . Jan . , wird berichtet:
Seit heute haben sämmtliche Arbeiter in der Billig-
heimer 'schen Möbelfabrik dahier die Arbeit eingestellt.

Die Arbeiter verlangen Reducirung der Arbeitsstunden
und Erhöhung ihres seitherigen Lohnes auf den früheren
Betrag.

Nürnberg,  28 . Januar . Seit längerer Zeit
schon wird hierorts der Kleingeldverkehr durch das
häufige Vorkommen falscher 20 -Pfennigstüche beun¬
ruhigt . Vorgestern Vormittag wurde nun der 47-
jährige ehemalige Preßhefenfabrikbesitzer , nunmehriger
Spiritnosenhändler König von hier über der Ausgabe
falscher 20 -Pfennigstücke betroffen und alsbald ver¬
haftet . Eine sofort vorgenommene Hausdurchsuchung
in der Wohnung des König lieferte ein überraschen¬
des Resultat . Nachdem der Verhaftete bei sich schon
eine ansehnliche Summe falschen Geldes geführt hatte,
fand man in der Wohnung eine Menge solcher ganz
vorzüglich gefälschter 20 -Pfennigstücke , die einen Nenn¬
werth von etwa 200 ^ rcprüsentiren und selbst im
Klang sehr täuschend sind . Die Familie des Ver¬
hafteten scheint in dessen Gebühren eingeweiht gewesen
zu sein. Der eigentliche Verfertiger , ein gewisser In¬
genieur Keerl in Nenhaus bei Pegnitz , der früher in
Nürnberg mit einer mechanischen Werkstätte etablirt
gewesen ist, wurde gestern früh im Schlosse zu Neu¬
haus , wo er wohnt , von 6 Geheimpolizisten aufge¬
hoben . Mehrere hundert Mark falscher 20 -Pfennig¬
stücke wurden vorgefunden und unter den Werkzeugen
auch die Stempel zur Anfertigung der falschen 50-
Pfennigstücke , deren in letzter Zeit ebenfalls hier
zirkulirten . Ferner ist wie bekannt , der erste Buch¬
halter und Kassier der Nürnbcrg -Fürther Straßen¬
bahngesellschaft , Namens Adler , verhaftet und in die
Frohnfeste abgeliefert worden . Wieder freigelassen,
wurde derselbe 4 Stunden später abermals — dieß-
mal des Münzverbrechens dringend verdächtig — in
Haft genommen.

In Frankfurt  a . M . setzt die Genossenschaft
der Metzger die Fleischpreise herunter , weil die Vieh¬
preise viel billiger geworden sind.

Als Zeichen der Zeit  verdient erwähnt zu
werden , daß auf ein von Seiten der Stadtverwal¬
tung zu Solingen publicirtes Bautechniker -Gesuch,
obwohl die neu creirte Stelle mit nur 2000 ^ por
anQuin dotirt ist, nicht weniger als 137 Bewerbun¬
gen ein gelaufen sind.

Lebendig begraben.  Es scheint , als ob
die jüngsten Wochen auf allen Gebieten verbrecheri¬
scher Thätigkeit gleich schreckliche Entdeckungen zu
Tage fördern sollen . So schreibt die „Merziger
Ztg ." : Soeben wird uns eine schauerliche Geschichte
aus Keßlingen bei Oberleuüen erzählt . Vor ca. 3
Jahren wurde aus hiesiger Irrenanstalt ein junger
Mann aus genanntem Dorfe als geheilt entlassen.
Der Geheilte begab sich nach Hause und bald dar¬
auf sah man ihn nicht mehr im Dorfe . Dieser Tage
wurde nun bei dem Vater wegen eines Mankos in
der Kirchenkasse von 300 deren Verwalter der
Mann war,  Haussuchung gehalten . Im Keller
fand man einen verdächtigen Verschluß in der Mauer.
Ein Schlosser öffnete , und jetzt zeigte sich etwas
Entsetzliches . In halb stehender , halb liegender
Stellung kauerte dort der geisteskranke Sohn des
barbarischen Vaters abgemagert und ganz verwach¬
sen. Es stellte sich heraus , daß der Aermste drei
volle Jahre in diesem Verschluß geschmachtet und
nur die nothdürftigste Nahrung erhalten hat . Die
unnatürlichen Rabeneltern wurden sofort geschlossen
nach Siereck gebracht , und wird ihnen die gerechte
Strafe nicht ausbleiben.

Von Minden,  28 . Jan . schreibt man der
„F- Z-": Zwei Artilleristen und ein Infanterist,



welche gestern zum Besuche ihrer Familie in der
Nähe von Brückeburg waren , wichen einem entgegen¬
kommenden Güterzuge aus , indem sie auf das 2.
Geleise traten und wurden von einem hinter ihnen
auf diesem 2. Geleise heranbrausenden Perfonenzuge
überfahren . Drei Leichen!

Lindenfels,  29 . Jan . Den energischen Nach¬
forschungen des Herrn Wachtmeisters Koch von hier
gelang es heute Morgen , in der Herberge zu Gadern¬
heim den als der Theilnahme an den Straßburger
Morden dringend verdächtigen und steckbrieflich ver¬
folgten Johann Störzer zu verhaften . Es ist kaum
ein Zweifel , daß das verhaftete Individuum der Ge¬
suchte ist , indem das Signalement genau stimmt und
der Verhaftete auch gar nicht leugnet , Joh . Störzer
zu heißen.

Göttingen,  28 . Jan . Zerrüttete Vermögens-
Verhältnisse und das drückende Gefühl abnehmender
Körper - und Geisteskräfte haben den originellen Mann
und genialen Gelehrten , Prof . Klinkerfues , zu dem
Schritte des Selbstmordes gebracht . F . W . Klinker¬
fues ist geboren den 29 . März 1829 zu Hofgeismar
in Kurhessen , erhielt seine Vorbildung auf der Real-
und polytechnischen Schule zu Kassel, war als Geo¬
meter beim Bau der Main - Weserbahn angestellt,
wurde von Gauß , der seine große mathematische Be¬
gabung erkannte , nach Göttingen gezogen, 1851 hier
als Assistent. 1853 als Observator , zuletzt als Di¬
rektor und a . o. Prof , in der philos . Fakultät ange¬
stellt . Durch seine astronomischen Entdeckungen und
Erfindungen , durch seine Berechnung von Planeten-
und Kometenbahnen , durch sein Lesebuch der Astrono¬
mie und durch Abhandlungen in verschiedenen Zeit¬
schriften hat er sich in der gelehrten Welt , durch sei¬
nen Hygrometer und seine Wetterprognosen im großen
Publikum einen Namen gemacht.

Berlin.  29 . Jan . Der siamesische Prinz Pris-
dang ist hier anwesend , um im Aufträge des Königs
von Siam dem Kronprinzen ein kostbares Geschenk,
ein Erzeugniß feinster siamesischer Arbeit zu über¬
reichen.

Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß zwischen
dem Fürsten Bismarck  und dem Feldmarschall v.
Manteuffel,  die soeben in Friedrichsruh mit ein¬
einander konferirt haben , bezüglich einiger wichtiger
Punkte in Betreff der im Reichslande zu befolgen¬
den Politik Meinungsverschiedenheiten obwalten ; man
rechnet jedoch auf die Herbeiführung eines Compro-
misses . In bestunterrichteten Kreisen hält man es
für wahrscheinlich , daß Feldmarschall v. Manteuffel
in Elsaß -Lothringen die Saiten etwas straffer span¬
nen werde.

Der Volkswirthschaftsrath hat die von der
Negierung entworfenen Grundzüge des Unfallversi-
cherungsgesetzes mit allen gegen eine Stimme ange¬
nommen , worauf die Sitzungen geschlossen wurden.
Die Reichsregierung , welche das Einlaufen der Gut¬
achten der Bundesregierungen für die allernächste
Zeit erwartet , beabsichtigt nun , die Fertigstellung des
Gesetzentwurfes so zu beschleunigen , daß derselbe noch
in der ersten Hälfte des Februar an den Bundes¬
rath gelangt . Es stände dennoch zu erwarten , daß
der Gesetzentwurf dem Reichstage sofort beim Zu¬
sammentritt vorgelegt werden wird.

Die älteste Marketenderin des preußischen
Heeres , die 96 Jahre alte Wittwe Scheurig , ist am
letzten Mittwoch in Berlin  mit militärischen Ehren
zur letzten Ruhe gebettet worden . Die Verstorbene
hatte nicht nur die Freiheitskriege von 1813 , 14 und
15 , sondern auch noch im Jahre 1849 den Feldzug
in Baden als Marketenderin mitgemacht , wofür sie
mit je einer Denkmünze ausgezeichnet wurde.

(Ein Brief Bismarcks .) Aus den Memoiren
des Geb . Obcrregiernngsrathes H . Wagener , welche
demnächst erscheinen werden , theilen wir folgenden
Brief mit,  welchen der Landtagsabgeordnete Otto
v . Bismarck -Schönhausen (der jetzige Fürst Bismarck)
an den damaligen Chefredakteur der Kreuzzcitung,
Herrn H . Wagener , gerichtet hat : „Frankfurt , den
5 . Juni 1851 . . . . Man versauert hier und hat
nichts zu thun . Bis setzt wenigstens Ich habe vor
acht Tagen meiner Erbitterung in einigen Redens¬
arten Lust gemacht . . . ist der Brief nicht in Ihre
Hände gelangt ? Das ist es , was mich beunruhigt;
aus der Cvrrespondcnz mit meiner Frau sind mir
schon drei Briefe verloren gegangen ; werden sie beim
Ocffnen beschädigt , so unterschlügt man sie kaltblütig.
. . . Ich langweile mich hier unglaublich ; der einzige
Mann , der mir gefällt , ist Schelc , der hannove . jche

Gesandte . Die Oesterreichcr sind intriguant unter
der Maske burschikoser Bonhomie . . . und suchen
uns bei kleineren Formalitäten zu übertölpeln , worin
bis jetzt unsere einzige Beschäftigung 'besteht. Die
von den kleinen Staaten sind meist karrikirte Zopf-
Diplomaten , die sofort die Bericht -Physiognomie auf-
stecken. wenn ich sie nur um Feuer zur Cigarre bitte
und Blick und Wort mit regensburger Sorgfalt
wählen , wenn sie den Schlüssel zum A— fordern.
Die enteilte ooräials zwischen Oesterreich und Bayern
zeigt sich hier als gelockert, wenn es nicht verabredete
Comödie ist, was kaum glaublich scheint. Bencidens-
werth ist die Disciplin , welche in Oesterreich und
seinen Vertretern Alles , was vom Kaiser bezahlt,
nach gleichem Takt sich bewegen läßt . Bei uns singt
Jeder seine eigene Melodie und schreibt Specialbe¬
richte nach Berlin ; wir haben hier mindestens drei
Civil - und zwei Militärdiplomaten neben einander,
lieber meinen Chef mag ich mich schriftlich nicht äußern;
wenn ich hier selbstständig werden sollte , so werde
ich mein Feld von Unkraut säubern oder urplötzlich
wieder nach Hause gehen . Der Ihrige v. B ."

Oesterreich -Ungarn.
Der Kaiser von Oesterreich , welcher gestern

aus München nach Wien zurückgekchrt ist, Unterzeich¬
nete gestern, wie der „F . Z ." gemeldet wird , eine
Verordnung , womit einige Bestimmungen , betr . das
Versammlungs -, Vereins - und Preßgesetz , für Wien
und Umgebung zeitweise aufgehoben werden . Die
Verordnung erscheint demnächst und wird sofort dem
Reichsrathe zur Genehmigung vorgelegt.

Wien,  28 . Jan . Gestern Morgen erhielt der
Schuhmacher Johann Zicker, welcher der Erste war,
der sich an die Verfolgung des Mörders machte,
einen mit „Exekutivkomita " Unterzeichneten Drohbrief,
in welchem ihm mitgetheilt wird , daß er der Nächste
sei, welcher an die Tour komme." Herr Zicker ist
über den empfangenen Brief so bestürzt , daß er es
nicht mehr wagt , auf die Straße zu gehen.

Wien,  28 . Jan . lieber Hugo Schenk und
Genossen hat sich wiederum eine Fülle der gravircnd-
sten Judicien ergeben , welche dafür sprechen , daß
noch eine Frau und ein unschuldiges Kind aus der
Welt geschafft worden sind , mit denen Schenk in
Beziehungen gestanden hat und die plötzlich verschwan¬
den. Außerdem ergab sich, daß Hugo Schenk mit
seinem Komplicen Schlossarek die Absicht hatte , zwei
Schwestern , Fabrikarbeiterinnen , zu tödten . Die
Einleitungen waren schon getroffen ; in den nächsten
Tagen sollten die bekannten Hochzeitsreisen erfolgen,
als zum Glück die Verhaftung der beiden Liebhaber
der Sache ein Ende machte.

England.
Lvndon,  30 . Jan . Einer späteren Information

zufolge sind mit dem Segelschiff Juno 31 Personen
umgekvmmen.

lieber einen außerordentlichen Schwindel , der
mit Erfolg 20 Jahre betrieben wurde , wird ans
Whitstable  Folgendes gemeldet : Eine Frauens¬
person Namens Frances Wood wurde im Alter von
etwa 15 Jahren bettlägerig . Ihr Aussehen wurde
allmülig schlimmer, bis ihr Gesicht mit Ausnahme
eines weißen Streifens in der Mitte ihrer Nase , völlig
schwarz war . Sie verlor den Gebrauch ihrer Glieder,
mit Ausnahme eines Armes und konnte nur Brannt¬
wein und Wasser und leichte Speisen zu sich nehmen.
Ihre Krankheit verursachte viel Mitleiden und aus
allen Theilen Englands wurden ihr reichliche Almosen
gesandt . Ihre Krankheit spottete der Kunst mehrerer
Aerzte von Ruf , und sie erhielt regelmäßige Unter¬
stützungen von der städtischen Armenkasse und den
Wohlthätigkeitsanstaltcn des Ortes . Jedermann Pries
ihre Frömmigkeit und „engelsgleiche " Geduld , und
vor einigen Jahren bildete sie den Gegenstand eines
langen Artikels in Faithful Words , welcher sich über
ihre beispiellosen Leiden und ihre vollkommene Resigna¬
tion verbreitete . Als Frances am Sonnabend voriger
Woche hörte , daß ihr Bruder zu drei Monaten Ge-
sängniß verurtheilt worden , erhielt sie plötzlich ihre
natürliche Farbe wieder , und später gestand sie einer
mitleidigen Dame , die sie öfters besucht hatte , daß
sie die ganzen Jahre hindurch die Heuchlerin gespielt
habe , daß ihr nicht das Mindeste schle und daß sie
stets den vollkommenen Gebrauch ihrer Gliedmaßen
hatte . Ihre Gesichtszüge hätte sie systematisch und
allmälig mit gebranntem Kork , den sie in einer Schach¬
tel mit einer Kerze unter ihrem Bette verbarg , ent¬
färbt . Als sie von der Verurtheilung ihres Bruders
hörte , wischte sie sich das Gesicht mit einem Flancll-

lappen rein . Vorigen Mittwoch starb die Betrügerin
im Alter von 35 Jahren . Ihre Mutter erklärte,
daß sie von dem Schwindel nicht die mindeste Ahnung
hatte.

Rußland.
Die Regierung verweigert die Erlaubniß zur

Errichtung eines Lutherdenkmals in Riga.  Es würde
diese Erlaubniß -Verweigerung mit der allgemeinen
Haltung der Regierung den baltischen Protestanten
gegenüber wohl in Einklang zu bringen sein, wenn
man die Nachricht von der beabsichtigte » Beschränkung
der freien Religionsübung als ein zu beachtendes
Symptom dancbenstellt.

In einem russischen Blatte liest man folgende
stark nach Eugen Sue oder Alexander Dumas
schmeckende Geschichte. Ein Bauernweib war mit
ihrem neugeborenen Kinde zum Besuche ihres Man¬
nes , der als Soldat dient , nach Petersburg gekom¬
men. Als sie rathlos durch die Straßen wandelt,
da sie sich fürchtet , in der fremden Stadt Jemand
anzureden und nach dem Wege zu fragen , bleibt
plötzlich vor ihr ein prachtvoller , geschlossener Wa¬
gen stehen . Das Fenster des mit einer Grafenkrone
gezierten Wagens öffnet sich und ein Frauenkopf
kommt zum Vorschein . Die Dame engagirt die
Bauernfrau als Amme , gibt der Hocherfreuten ihre
Adresse und läßt sich das in Lumpen gehüllte Kind
einen Augenblick in den Wagen reichen. Unter dem
Vorwände , es sei kalt, schließt sie das Fenster auf
einige Augenblicke. Hierauf gibt sie das Kind der
Frau zurück. Der Wagen entfernt sich und das
Bauernweib tritt erfreut über das ihr widerfahrene
Glück in eine Porterbude . Daselbst gewaknt sic zu
ihrem Schrecken , daß das Kind todt ist. Das ihrige
war einfach gegen die kleine Leiche vertauscht wor¬
den . Nun kommt aber das Beste : Am selben Abend,
heißt es in dem Bericht , fand in einem der präch¬
tigen Häuser im Centrum der Stadt die Taufe des
„gräflichen Erben " statt . Die dem Banernweib ge¬
gebene Adresse war natürlich falsch.

Schweden und Norwegen.
Laurvik ('Norwegen ) , 28 . Jan . Heut früh

wüthete eine heftige Feuersbrunst im dichtest bebauten
Stadttheil , 62 Häuser sind nicdergebrannt.

Spanien.
Im Norden von Spanien  herrscht augen¬

blicklich eine empfindliche Kälte . Wenn man bedenkt,
daß alle Zimmer , alle Restaurants , alle Kaffeehäuser
ohne Heizvorrichtungen sind , so ergibt sich, daß das
Reisen im schönen Spanien zu dieser Jahreszeit seine
großen Schattenseiten hat.

Türkei.
Konstantinopel,  30 . Januar . Drei (!) in

Diensten der Pforte stehende Deutsche , der Adjutant
des Sultans , Kahler Pascha , der Unterstaatssekretär
Wettendorf und Herr Sebaldt sind gefährlich am
Typhus erkrankt.

Amerika.

(Politischer Jndifferentismus .j Aus den Ver¬
einigten Staaten  schreibt Karl Schurz an einen
in Bremen wohnenden Freund : „Was  die hiesige
Politik anlangt , so hat es wahrscheinlich noch nie so
viel Leute hier gegeben , denen es ganz gleichgiltig
ist, ob die eine oder die andere Partei bei der nächsten
Präsidentenwahl siegt. Das ist in einem Satz die
beste Charakteristik , die ich Ihnen geben kann.

Philadelphia,  11 . Jan . Die große Kälte
und die Schneestürme , die mit dem 23 . Dez . began¬
nen , dauern noch fort und haben unberechenbaren
Schaden , besonders an den Küsten des Meeres an¬
gerichtet . Die bitter kalte Luftwelle hat nicht bloß
die nördlichen , westlichen und Mittelstaaten , sondern
auch die unter einem viel südlicheren Breitengrade
gelegenen Landstriche heimgciucht . In Charleston im
Staate Süd -Carolina soll es feit 135 Jahren keine
solche Kälte mehr gegeben haben , wie in letzter Woche.
Auch in den Südstaaten Florida , Texas , Louisiana,
Georgia und Alabama sank daS Thermometer . in einer
für jene Gegenden ganz erstaunlichen Weise . Die
Külte hatte um so schlimmere Folgen , weil man da¬
raus gar nicht vorbereitet war . Man sah sich ge-
nöthigt , in den größeren Städten Hilfsvcccine zu
bilden , welche die von allem Nothwcndigen , besonders
im Lande , Entblößten , mit Holz , Kohlen und Le¬
bensmitteln versahen.

Zwölf amerikanische Millionäre haben sich zu -
sammcngethan , um den Tempel Salomos in seiner-
alten Pracht und Größe wieder aufzubauen und ha-
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Man sah sich ge-
ten Hilfsvcccine zu
wendigen , besonders
z , Kohlen und Le-

näre haben sich zu-
Zalomos in seiner
aufznbauen und ha¬

ben bereits zu diesem Zwecke zwei amerikanische Bau¬
meister nach Jerusalem gesandt , um sich mit den
Behörden in Verbindung ' zu setzen und Ortsstudien
anzustellen. _ — __

Haubet - Nerkehr.
(Konkurseröffnungen .) Mottlicb Mildenbergcr,

Kaufmann in Sluitgart , Inhaber der Firma G . Mildcuberger,
Cigarrensabrik und TabakSblätterhandlung.

" Altert - i.
— „ Liebe Kinder , sagt der Papa , der Storch  hat

Euch heute Nacht ein Brüderchen gebracht ." Alle jubeln , nur
Luischcn bleibt nachdenklich und sagt : „Der Storch , Papa?

das ist nicht möglich . Wir sind in der Schule gerade bei den
Zugvögeln , und der Lehrer hat gesagt , das ; die Störche erst
Mitte April zu uns kommen.

— „ Nicht wahr , liebe Mutter " , sagte ein kleines Mäd¬
chen, deren zweijähriges Brüderchen trotz des Beistandes von
vrei Aerztcn gestorben war , „ nicht wahr , wenn der liebe Gott
einen kleinen Engel haben will , dann schreibt er ' s dem Herrn
Doktor/ '_
Verantwortlicher Redakteur Stein waudkl  i » Nagold . — Druck «» d

Verlag der G . W . Z aiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Oeiksntliolie OnnksnFunK.
llubrsIauK von einem Keltinen Däinorrkoillsl -Deillsu

AspIaZt , ASKSN vslokes ick vielfache Kittel erlelFio » an-
Asvaullt hatte , kaufte ich vor einiger 2sit in llsr diieo-

Isiapothe Ke nu 6d « mnitr eine Lohaehtel L . Lranllt '-
seker Zeii veinsrpillsll ün U/ 1, rvanäts llisse killen
sofort an null verspürte dalll hsrnaek eine msrkliolie I -in-
llsrnnA . dsAenrvärtiF bin ich von meinem sekrversn I.sillen
volistänlliA xehsilt null hstinlls mich so vobl , vis
seit laufen llabren niolw.

Herrn Apotheker It . Lranllt spreche ick hiermit
llankerfüllt meine .̂ .norhennnnK ans , für llis Lrünllnnx
eines trslfliehsn Heilmittels , vslehes ller kranken lllsnsoh-
Iisit so vsssntliehs Dienste leistet , lllseraus , llsn 15. .lln-
Anst 1883 . Deräinanll kerl . Drhältliok sinll llie Lelivsirsr-
pillen in llsn ^.potbsksn.

Llan achte beim Ankauf zenan llarank , llass solle
8ekaehtel als Ltignstt sin veisses ltreim in rotbem ksllls
null llsn ItamsnsrillA Lieb , llranllt ti äß t̂.

K. Amtsgericht Nagold.
In der Koukurssache des
Jakob Friedrich Gottlieb Walz,

Zeugmachers von Oberschwandorf,
ist in die Tagesordnung der auf

Dienstag den 26 . Febr . d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

bestimmten Gläubigerversammlung —
Prüfungstermin — die Beschlußfassung
über den vom Verwalter beantragten
Liegenschaftsverkauf aus freier Hand
als weiterer Berathuugsgegenstand aus¬
genommen worden.

Den 29 . Jan . 1884.
Gerichtsschreiberei,

_ LiPps.
,K. Amtsgericht Nagold.

In der Konkurssache des
Johann Georg Wurster,
Schunds in Simmersfeld,

wurde in die Tagesordnung der auf
Montag den 3 . Mürz d. I .,

Vorm . 11 Uhr,
auf daS Ralhaus in Alteustaig anbc-
raumteu Gläubigcrvcrsammlung — Prü-
fungslcrmin — die Beschlußfassung
über den von ; Verwalter beantragten
Liegcnschaftsnerkauf aus freier Hand
als weiterer Berathungsgegenstaud aus¬
genommen.

Den 31 . Jan . 1884.
Gerichtsschreiberei.

_ Lipps.
Stadtgemeinde Nagold.

ÄllMli-, Spalt- und
Krcnchch-Ncrksllf.

am Mittwoch den
6. Februar in Di-
striktKillbergAbth.

unteres Brunnenhäule und Lemberg
Abth . oberer Teichclwald:
I . rothtannene Derbstangen:

150 St . 10— 16 in lang;
II . 1 Rm . eichenes Spaltholz;

20 „ eichene Scheiter u . Prügel
und eichenes Stockholz;

2 „ buchene Schtr . u . Prügel;
6 „ rothtannenes Spaltholz;

80 „ tannene Schtr . u . Prügel;
2000 St . hartgemischtes Laubrcis,
1300 St . Nadelreis.

Günstige Abfuhr über die neue Na¬
gold —Haiterbacher Thalstraße.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dieser Straße beim sogenannten „Schaf¬
haus ."
_Gemeinderath.

Attenstaig Stadt.

Kttnuhch Verkauf.
Die Stadtgemeinde verkauft auf hie¬

sigem Rathhaus
am Mittwoch den 6. Febr . 1884,

Vorm , von 11 Uhr an,
aus Stadtwald Hagwalb:

7 Rm . buchene Prügel,
401 „ tannene „
533 „ Neisprügel;
aus Stadtwald Priemen Abth . 18:

55 Rm . tannene Prügel,
14 „ „ Anbruch.
Den 30 . Jan . 1884.

Genieinderath.

22 -
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erneck . Simmersfeld.

Rutzholzverkaus.
Am Dienstag

den 5 . Februar,
fNachm . 2 Uhr,

werden aus den gutsherrlichen Wal¬
dungen in der Traube in Alteustaig
zum Verkauf kommen : 204 Fm . gefäll¬
tes Nutzholz im Than , im Kegclshardt
71 Fm . Forchen , 101 Fm . Rothtan-
ne» , gleichfalls gefällt und aus den
übrigen Waldungen ungefähr 600 Fm.
noch stehendes Holz ; dieses ist schon
ausgezeichnet , kann durch den Fürstwart
vorgezeigt und nach Wunsch alsbald
gehauen werden.

O bertyalhei  m.

HolzverLß'mf.
Am Dienstag

d. 5 . Febr . 1884,
von Morgens

9 Uhr an , verkauft die hiesige Ge¬
meinde aus ihren Waldungen:

161 Rm . Scheiter - und Prügclholz,
8 St . Bauholz mit 2 Fm . ;

sodann von Mittags 1 Uhr an:
66 St . Sägklötze mit 25 Fm .,

322 St . schöne Hopfendrahtanlage¬
stangen,

1100 Hopfenstangen 1. und 2 . Klasse
bei guter Abfuhr.

Zusammenkunft beim Nathhaus.
Den 30 . Jan . 1884.

Gemeinderath.
S p i e l b e r g.

Lieaenschafts-
Arkaus.

Auf den Antrag der Erben
des st Johannes Theurer,
gewes. Schultheißen dahier,

kommt die sämmtliche zu dessen Nach¬
laß gehörige Liegenschaft an Gebäuden
und Feldgüteru , worunter der auf der

Markung GrSmbach
gelegene Nadelwald im Ueumuhl-
wald im Mcßgehalt von 83 a. 34 in
unter Leitung des Notariats am

Dienstag de» S. Febr . d. I .»
Uachm. 1 Uhr.

auf dem Rathhaus in Spielberg im
erstmaligen öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß aus¬
wärtige , der Verkaufskommission nicht
persönlich bekannte Kaufslustige und
deren Bürgen sich mit gemeinderäthli-
chen Vermögenszeugnisseu neuesten Da¬
tums zu versehen haben.

Den 28 . Jan . 1884.
K. Amtsnotariat Alteustaig.

Den gl er.

Ein kleines
Nagold.

Logis
hat sogleich zu vermieten

Tuchmacher Hermann.

MmWikA
Aus der Konkursmasse des L-chmids
Johann Georg Wurster  hier

bringe ich am nächsten
Aienkag den 5. Aebruar d Z.»

von Morgens 9 Uhr an.
die sämmtliche vorhandene Fahrniß im
Wurster 'schen Hause gegen baare Be¬
zahlung öffentlich zum Verkauf , insbe-
sandere:

1 goldenen Fingerring , 1 Grnnaten-
nuster , Fraueukleider , einigen Weißzeug,
Zinn -, Messing - und sonstiges Küchen¬
geschirr , 1 Kommode , 1 Küche- , 1
Weißzeug - und 1 Kleiderkasten , 1 halb-
cimriges Faß , 1 Krautstaude , 1 Wand¬
uhr , Feld - und Handgeschirr , 1 Kuh,
8 Hennen , ca. 20 Simri Kartoffeln , ca.
3 Wagen Dung , 45 Ellen flächienes
Tuch uud allerlei Hausrath.

Kaufsliebhaber werden hiezu einge¬
laden.

Den 29 . Jan . 1884.
Stellvcrtr . Konkursverwalter:

Not .-Ass. Mann.

E b e r L h a r d t,
Oberamts Nagold.

Waldpfianzen-
Lieserung.

Zum Kultiviren der Gemeindcwaldun-
gen bedarf die Gemeinde 13000 ver¬
schalte Fichtenpflanzen . Etwaige Lie¬
feranten haben längstens bis 15 . Febr.
d. I . ihre Preislisten dem Schulthei¬
ßenamt portofrei einzureichen.

Den 25 . Jan . 1884.
Schultheißenamt.

R othfu ß.
Huiterbach.

Der von mir ans 2 . Februar
b. I . ausgeschriebene „ Fahr-
nitz-Verkaus " findet eingetre¬
tener Hindernisse wegen erst
Dienstag - en 5. Febr .,

Vormittags 16 Uhr statt.
Ochsenwirth Conzelmann.

1,0086 3 . U . 1.
lies Würit . Xun8tgewenbs -Vei sin8,!
Ziehung 31 . März d. I ., mit Gewin¬
nen aus nur kiervorrngouäen Anäu-
stricgcgcnftünäcn des praktisch. Ge¬
brauchs cmpfehl . die Gencralageu-
tur : !
N« -' tu . d. bekanntenLoosagenturcn.

N a g o l d.
In feineren

Toilttkskiscn,Kinrälr»rc.
empfiehlt sich_ G . W . Zaiser.

« 85 VVVV  Mk . W»
sind in I . Hypothek attMiileihclk. Zie¬
ler kauft billig . Jnformativscheine (mit
Rückmarke) an K. Wind » Kirchstraße
Nr . 12 , Stuttgart.

Nagold.
Nachdem sich G inner Blum  bereit

erklärt hat , einen Kurs über

ObstbanMiht
mit hiesigen Bürgern abzuhalten u. sich
bereits über 20 Theilnehmer hiezu an¬
gemeldet haben , so werden noch weitere
Freunde der Obstbaumzncht , welche sich
daran betheiligen wollen , eingeladen,
sich zum Beginn der Vortrüge Dien¬
stag Abends 8 Uhr im Saale des Gast-
Hofs zum Schwanen einzusindeu . Die
Vorträge finden je Dienstag u. Freitag
statt und wird Gärtner Blum auf Ver¬
langen Näheres mittheilen.

9t a g v l d.
Von einer renommirten Drahtfabrik

sind mir für

Hopfend raht
ausnahmsweise ermäßigte Preise bewil¬
ligt worden , so daß ich ihn unter den
seitherigen Ankaufspreisen erlassen kann.
Zugleich theile den tit . Hopsenproduzcn-
len mit , daß ich zur Anfertigung von
Hopsenkettcu u. dergl . besonders Unge¬
richtet bin uud billigste Preise stelle;
auch mache ich auf eine neue Art

Hopseneisen
aufmerksam.

Koöerl Weurer,
Schmid.

Unterjettingen.
Die Unterzeichneten verkaufen am

4. Februar d. I , Nachm . 2 Uhr,

etwa 60  Stülk stärkere
Tanne«,

zu Sägholz sich eignend , wozu Liebha¬
ber eingeladen werden.

I . G . Brösamle  u . Cons.

Hanfweiden-
Stecklinge!

Mehrere Tausend hat in schöner
Waare aus eigener Pflanzung abzu¬
geben Carl S e e g e r , Rohrdorf.

Nagold.

18V Mark
icmooW ^ gschaftsgeld har zum

^Ausleihen parat
alt Kronenw . Mayer.

Wende n.
QT1

MM

866 Mark
Privatgeld liegen zum Aus¬
leihen parat bei
Schultheiß Groß mann.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichnete setzt

ein schönes starkes zwei¬
jähriges

Auchsensohten
dem Verkaufe aus.

Christian Stöffler,  Bauers Wwe.



Nagold.

Ll - L v .-v.
onntag den 3 . Fcbr .,

Nachm . 5 Uhr.
findet im Lokal (Gasthaus

Löwen ) die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
ack Rechenschaftsdericht,
b > Wahl der Vorstandsmitglieder.

XL . Die Mitglieder werden freund-
lichst ersucht , sich präcis 4 llhr im seit¬
herigen Lokal (Posthörniel behufs
Übersiedlung der Fahne vom alten
ins neue Lokal recht zahlreich cinzu-
finden.

Der Ausschuß.
N a g o l d.

Mein Lager
in ächten englischen Gntzstahl -Höckr-
ftlmr ^ srn unter Garantie ist neu
sortiit zu den billigsten Preisen : feiner
eine Parthie ächte amerikanisckc Stahl-
gadotn niit oder ohne Stiel. Ebenso
halte Stiele von amcrikan . Hickory-
Holz in allen Sorten vorrälhig.

Auch empfehle Werkzeuge in Holz,
Stein und Eisen in allen Dimensionen
unter Garantie zu den billigsten Preisen.

Robert Theurer.
Einen Ispännige « Mayen n . 2

Aaildtvkiyrle verkauft der Obiac,
« >!» !!>!!>

9 Tage . " MI

Mit den neuen Schnelldampfern des

NrrddkiiWkli Lloyd
kann man die Reise

von Si -emen nackt Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei den
Haupt -Agent n

6oÜ8 . koiNINKtzp,
8trlttKart,

und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, John
G. Koller in Altenstaig, Ernst
Schall a. Markt in Calw.

Rbeinücher Irsiiktzll-
^ kl Wt-ÜSlliK

ms dem Extrakte auser¬
lesener rheinischer Wcin-

_ tranken und dreifach ge¬
läutertem Rohrzucker in Form eines flüssi
gen Honigs seit 17 Iabren bereitet von
W. H. Zickenhcimer in Mainz , ist das reinste,
edelste und angenehmste aller diätetischen
Haus - und Genustmiltel und durch unzäh¬
lige Atteste ausgezeichnet. Zu habe» in
s 'Flaicheufülluugeu allein Lcht mit obiger
Verschlustmarke in Nagold  bei Heinrich
Gautz , Couditor.

Alle Sorten̂Stahlscdern
stets vorrälhig bei G . W . Zstiser.

Unterschwandorf.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber Bruder
Johannes

am Mittwoch 30 . Jan . Abends 8 ' /, llhr im Alter von 27
Jahren saust verschieden ist.

Die Beerdigung findet Samstag den 2. Febr ., Nach¬
mittags 1 Uhr , in Haiterbach statt.

.V Um stille Theilnahme bittet
der tieftrauernde Bruder:

Georg Mast.

Alterrstcrig.

Zn unserer

laden wir Freunde und Bekannte auf
Donnerstag L Freitag , den 7. und 8. Februar,

in unser Gasthaus zum „Waldhorn"
höflichst ein.

KcncL Kernpf,
ivhn des Karl Kemps,

Waldhvrnwirths.

Kcrtkcrrine Kirn,
Tochter des st Christian Kirn,

Metzgers.

Rohrdorf.  X^

G Kochzeits -Kinl 'crdung . A
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf vc

^ freundlichst ein.

Dienstag de« 5 . Februar
in das Gasthaus z. „Ochsen"

Johann Peter Harr , Bäcker,
Sohn des Jvhs . Harr . Bäckermeisters,

Mithelmine Mal ;,
'achter des st Jvhanu Adam Walz , Bäckerin.

a u

Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir meine Fabrikate in allen Sorten Pech , Harz,

Wagenfett und Maschinenschmierölen , garantirt guter Waare in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen und bemerke, daß ich in diesen Artikeln jeder¬
zeit alle Aufträge prompt erledigen kann.

.1 . Holiaiblv.

Nur echt mit dieser Schutzmarke:
Mah-Ertrartu. Caramrlle»*) v.
Ii . !l . kitzt8ed L 6o . ,

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt!
bewährten und besten diätetischen Genußinittet
oei Husten , Keuchhusten , Catarrhj , Heiser¬
keit, Verschleimung , Hals - und Brustleiden

vom entfachen Eatarry .bis zur Lungenschwindsucht . — Auster zahlreichen
AnerN niinngen vesinen wir auch ein Dankschreiben Sr » Durchlaucht des deutschen
Reichskanzlers Fürsten von Bismarck.

*) Extrakt L Flasche1 Mk , >,7S u. 2,5 .̂ Caramelle « L Beutel 30 u. so!
Pig . Zn bab. n in sliagvld bri Gottlob Knödel.

Kustos, Hiss , Lonssrven SU Kros
L . Lamdurx , ^vsitxosti verrät,

ewpüeblt wie dsLannt in dilliKster und rvellvr IVsnr«
I»»r1akiei verzollt frank « LmdaUaK « unter Laeknalun«

Lütke « per 5 La — 10 2olt-kkä.
Li » isiu bräktiK . . .
6ul >a Arün lerüktiK . .
6ez1 »n blanAiiiu krättix
Ooläjava «xtratsin miläs
LertUnstee booliksin Aiün
-̂ tr . OerlNaeoa eestt tsuri»
r^rab . Zlneea eäet isuriZ: .
8lam >»nl -Laifo « - LlisvImnA
6 «NKo-DIiev tksin per Lila
8«nekon -Lkv « Lein . . .
Lamilivn -7' !»«« extrafein

8 .80
9.20

10 .90
10 .90
12 20
9.60

14.30
10 . -
5. —
7 —
7.80

^»aviar In ) Lass 4 La . Inbalt
vmiläs Assalrsn) „ 2 „ „
Oummertieiseii nart x. 8 Vs.
I-aeiis frisoli Fstcoebtp. 8 Os.
8aräii »«8 ä I bnile g. v.
.Hai in Oslo« tksiux. 8 Vs . .
8 arästlvn eeiit Lrab . 2 La . Inst.
AlaljesderinKS Oslie. 5 Ls . L.
8 prott «n geräueit . tk. p . 2 Lst.
8 okv 1ILsvIi « triselis 5 L . Lst.
8 vs 2UNKen (Sekollen ) 5 L . Lst.
Huster » kriselte 50  Ltüele . .

16.90
8.95

10 .50
10 .50
10 .50

7.50
12.50
4 .50
4 .40
3 .50
3.25
6.

Gestorben:
Den 30 . Jon . : Bertya Klara , Kind

des Iah . Gevrg Kvch , Farbknechts.
4 M . I ! T . alt.

Ln Alle, wklcheandrst Fv̂ .nvon. .̂ ^̂diün .en.nktvö' il Lär' iichr.
Aa»t-afl gang, Verlust der ManueSlrafr rc leide»,
sende ich?»ftenfrk1einReeepr,d.fikfnrirt.Diese-qrkHe
Heilmittel wurdev. einem Missionair in Süd Ame
rika eatdeckt.SchiSt ein adressirteSCouvert ankev,
S»sephT.Oumgn,StationV.New Kork Tity,lIL.L.

Nagold.
Samstag den 2 . Februar,

(Lichtmeßseiertag,)

Hetrekuppe
nebst feinem Bier , letzteres den ganzen
Monat bei

Schiffwirth Nauser.

O b e r j e l t i n g e n.
Samstag (Lichtmeßfeiertag)

und Sonntag

lüetreklippe
nebst feinemBock,
wozu freundlichst einladet

Büß 2. Iraubö.

W i l d b e r g.
Heute « nd Sonntag

üekeklippe
bei gutem Stoff.

Widmaier  z . Hirsch.

S u l z. OA . Nagold.
Sehr schöne

gut kchcnÄc Linse«,
auf dem Trieur gereinigt , sind zu haben
bei Fr . Deines,  Schreiner.

Dieselben empfehle ich namentlich auch
den Wicdervertüiifern.

ll n t e r j e t t i ii g e n.

Eine Aal'öin,
37 Wochen trächtig , hat zu verkaufen

Jung Friedr . Walser,  Bauer.
N a g o l d "

MohnnnM-Grsnch.
Auf Georgii wird eine freundliche

Wohnung von 4 — 5 Zimmern gesucht.
Wer?  sagt die

Redaktion.
s A»
SS

viroets 8
sr

Post -Dampsschisiahrt H r»s»
-es

-b

ttamburg- r>v

'§ Nach ^IsW -VokK jeden « s»r
Mittwoch u . Sonntag

s von » Lmdurs und I »
s
sr von sssVNS jeden sr

r—
Dienstag
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Frncht -Pretfe:
Calw,  den 26. Januar 1884.

Dinkel alter . . 7 10 6 88 8 70
Haber alter . . 6 — 5 82 S 80

A l tcnsta i g den 30. Januar 1884.
4 4

Neuer Dinkel . . . 7 20 7 — 6 70
Haber . . . . . 6 60 6 50 6 —
Gerste . . . . . 8 SO 8 38 8 —
Bohnen . . . . . - - 7 — - -
Weizen . . . . . 10 SO S 54 9 —
Roggen . . . . . 10 — 9 37 9 —
Linsen-Gerste . . . - 8 — - -
Welschkörn. .- 10 — —
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